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Beurteilung von Gefährdungen 

 

Das „höchste akzeptable Risiko“ aufgrund von vorgefundenen Gefährdungen wird i.d.R. durch den 
Gesetzgeber oder die Berufsgenossenschaften festgelegt. So sind z.B. Lärm- oder Gefahrstoffwerte 
als Grenzwerte definiert.  

Die abgebildete Tabelle, genannt „Risikomatrix nach Nohl“ kann bei nicht vorhandenen Grenzwerten 
zur Risikobeurteilung herangezogen werden.       

 

 

 

Abbildung: Risikomatrix nach Nohl (Quelle: BGHM-Information 102) 

 

Die Einschätzungen zur Eintrittswahrscheinlichkeit und zum möglichen Schadensausmaß werden von 
Arbeitsschutzexperten vorgenommen und sind somit realitätsnah. 

 

 


